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Anlässlich des Dorffestes hat die Cunnewitz-Schönauer Jugend das 

Maibaumwerfen durchgeführt. Der Maikönig und die Maikönigin ritten 

jedoch nicht auf einem Pferd, sondern waren mit einem auffälligen 

Auto im Dorf unterwegs.   



Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde Ralbitz-Rosenthal 
Zur Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Ralbitz-Rosenthal am 28.05.2026 wurden 
folgende Beschlüsse gefasst: 
Beschluss Nr. 15-05/2026 
Beschluss zur Vergabe von Aufträgen für den Neubau eines eingeschossigen 
Hortgebäudes am Schulstandort in Ralbitz (TO 2) – Los 01 – Baufeldvorbreitung und 
Außenanlagen  
Beschluss Nr. 16-05/2026 
Beschluss zur Vergabe von Aufträgen für den Neubau eines eingeschossigen 
Hortgebäudes am Schulstandort in Ralbitz (TO 2) – Los 02 – Bauhauptgewerk 
Beschluss Nr. 17-05/2026 
Beschluss zur Vergabe von Aufträgen für den Neubau eines eingeschossigen 
Hortgebäudes am Schulstandort in Ralbitz (TO 2) – Los 04 – Zimmerer- und 
Holzbauarbeiten 
Beschluss Nr. 18-05/2026 
Beschluss zur Vergabe von Aufträgen für den Neubau eines eingeschossigen 
Hortgebäudes am Schulstandort in Ralbitz (TO 2) – Los 08 – Elektrik und Baustrom 
Beschluss Nr. 19-05/2026 
Beschluss zur Vergabe von Aufträgen für den Neubau eines eingeschossigen 
Hortgebäudes am Schulstandort in Ralbitz (TO 2) – Los 42 – SiGeKo 
Beschluss Nr. 20-05/2026 
Beschluss zur Vergabe des Auftrags für die Sanierung und Oberflächenbehandlung der 
Gemeindeverbindungsstraße „Zur Marienkirche“ von Neudörfel nach Rosenthal 
Beschluss Nr. 21-05/2026 
Stellungnahme zum Anbau einer Werkstatt mit Öllager auf Teilen der Flurstücke 19/1 und 
20/4 der Gemarkung Ralbitz 
 

In die Niederschrift bzw. in den Beschluss der öffentlichen Beratung im vollen Wortlaut kann 
während der Dienststunden des Büros der Gemeinde eingesehen werden. 
 

Hubertus Rietscher, Bürgermeister 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung 
in Rosenthal: 
Dienstag und Donnerstag: 14.00–18.00 Uhr 
 
Sprechzeiten des Bürgermeisters: 
Donnerstag: 15.00–18.00 Uhr nach Absprache 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 

 

 

Notrufnummern 
 

 

Strom SachsenNetz GmbH 
0351/50178881 

Wasser Ewag Kamenz 
03578/377377 

Gas EVSE Wittichenau 
035725/7410 

Abwasser WAZV Lausitz 
03578/377377 

Polizei 110 
Notarzt / Feuerwehr 
Verwaltungsverband 
»Am Klosterwasser« 

112 
 
035796/9460 

 IMPRESSUM – Gemeindezeitung der Gemeinde  
Ralbitz-Rosenthal 
verantwortlich: Bürgermeister Hubertus Rietscher 
Gemeindeamt 
Am Marienbrunnen 8 
01920 Ralbitz-Rosenthal / OT Rosenthal 
Tel.: 035796/96832 
Fax: 035796/96833 
Mail: gemeinde@ralbitz-rosenthal.de 
Internet: www.ralbitz-rosenthal.de 
Vereine übernehmen die Verantwortung für den Inhalt ihrer Seiten. 
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Juli 2026: 15.06.2026 

Bitte alle Beiträge für die Gemeindezeitung per 
Mail an 

gmejnska.nowina@gmx.de 
senden. 

Online-Ausgabe der Gemeindezeitung unter: 
www.ralbitz-rosenthal.de 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates Ralbitz-Rosenthal findet am Donnerstag, 
den 25.06.2026 um 18.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Laske statt. Die 
Tagesordnung wird über das Gemeinsame elektronische Amtsblatt des 
Verwaltungsverbandes bekannt gegeben. 

mailto:gemeinde@ralbitz-rosenthal.de
http://www.ralbitz-rosenthal.de/
http://www.ralbitz-rosenthal/


 
 
 
 
 

Allen Jubilaren unserer Gemeinde gratulieren wir 

recht herzlich zum Geburtstag und wünschen 

ihnen Gesundheit und Gottes Segen! 

 

 

 

 

 
 

 16. Juni  Helena Schneider   Schmerlitz  85. Geburtstag 

 22. Juni  Monika Zschornack  Ralbitz  80. Geburtstag 

 25. Juni  Benno Noack   Rosenthal  75. Geburtstag 
 

 

Auch allen hier nicht genannten Jubilaren 

wünschen wir alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen. 
 

 

Baumaßnahmen 2026 in unserer Gemeinde 

Sehr geehrte Einwohner unserer Gemeinde, sehr geehrte Leser unserer Zeitung, 

hier erhalten Sie einen kurzen Überblick über die geplanten Baumaßnahmen, die in diesem 
Jahr in den Ortsteilen unserer Gemeinde realisiert werden sollen: 

- Neubau eines Spielplatzes am Auenwald in Laske – Förderung 11.999,96 €, 
Gesamtkosten 14.999,95 €, Fördermittel aus dem Regionalbudget der Oberlausitzer 
Heide- und Teichlandschaft 

- Errichtung barrierefreier Sanitäranlagen im Kultur- und Vereinshaus 
Cunnewitz/Schönau – Förderung 24.970,54 € durch den Landkreis Bautzen aus dem 
Investitionsprogramm „Barrierefreies Bauen – Lieblingsplätze für alle“ 

- Seniorentreffpunkt Cunnewitz, 2. Bauabschnitt – Förderung 11.995,94 €, 
Gesamtkosten 14.994,93 €, Fördermittel aus dem Regionalbudget der Oberlausitzer 
Heide- und Teichlandschaft 

- Neubau eines eingeschossigen Hortgebäudes am Schulstandort Truppener Straße 
in Ralbitz (Bauzeit voraussichtlich Juli 2026 bis ca. August 2027) – Förderung aus 
Mitteln des Strukturwandels des Freistaates Sachsen und des Bundes 

- Sanierung des Dorfgemeinschaftsraumes in Rosenthal mit Fördermitteln aus dem 
Regionalbudget der Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft 

- Oberflächenbehandlung der Gemeindeverbindungsstraße zwischen Rosenthal und 
Neudörfel 

- Planung zur Erneuerung des Gehweges an der Zernaer Straße in Rosenthal – 
Bauausführung 2027 

 

Hubertus Rietscher, Bürgermeister 
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Landratsamt Bautzen, Bahnhofstr. 9, 02625 Bautzen 

 
 
 

 

 

 

 
 

Start für den geförderten Breitbandausbau im Landkreis Bautzen – Cluster 12 und 15 
Kostenfreier Hausanschluss Ihrer Immobilie an das Glasfasernetz 
 

 

Sehr geehrte Eigentümerinnen und Eigentümer, 
 

der Landkreis Bautzen und die GlasfaserPlus GmbH werden in den folgenden Jahren den 
Breitbandausbau in den Clustern 12 und 15 umsetzen. In den neuen Projekten können 
weitere förderfähige Adressen im Landkreis ausgebaut werden. Auch für Sie bietet sich 
jetzt die Chance im Rahmen des geförderten Breitbandausbauprojektes einen 
kostenfreien Glasfaserhausanschluss zu erhalten. 
 

Die Projektausführung obliegt nach einem europaweiten Ausschreibungsverfahren der 
GlasfaserPlus GmbH. Die GlasfaserPlus GmbH ist ein Beteiligungsunternehmen der 
Deutschen Telekom AG und des IFM Global Infrastructure Fund.  
 

Glasfaserprodukte können direkt bei der Telekom gebucht werden. Zudem steht Ihnen 
das Portfolio weiterer Anbieter zur Verfügung.* Eine aktuelle Übersicht finden Sie unter 
www.glasfaserplus.de/endkunden. 
 

Um Ihre Immobilie (Wohn- oder Geschäftshaus) im Rahmen des geförderten Ausbaus 
kostenfrei mit Glasfaser zu erschließen, ist seitens des Eigentümers die Beauftragung 
eines Glasfaserhausanschlusses (Gestattungsvertrag) notwendig. Nur mit Ihrer 
rechtzeitigen aktiven Beauftragung kann Ihre Immobilie kostenfrei an das moderne 
Glasfasernetz angebunden werden. 
 

Den Gestattungsvertrag können Sie telefonisch unter der Service-Hotline der 
GlasfaserPlus GmbH 0800 330 2090, online unter www.glasfaserplus.de/foerderung 
oder in den Vertriebskanälen der Anbieter – im Falle der Telekom beispielsweise in allen 
Telekom Shops – erteilen.*  
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Für Fragen steht Ihnen natürlich auch die Stabsstelle Strukturwandel und Breitband des 
Landkreises Bautzen unter der Rufnummer 03591 5251 84299 gerne zur Verfügung. 
 

Im Vorfeld der Bauausführung sind zudem Informationsveranstaltungen in den 
Ausbaugebieten geplant. Die jeweiligen Termine können Sie unter  
www.breitband-bautzen.de einsehen oder in Ihrer Stadt- / Gemeindeverwaltung 
erfragen. 
 

Sollten Sie dieses Schreiben erhalten haben und nicht der Eigentümer der Immobilie 
sein, dann bitten wir Sie um umgehende Weitergabe an den Eigentümer, damit dieser 
sein Einverständnis erklären kann. 
 

Wir danken bereits im Voraus für Ihr Interesse und hoffen auf Ihre Unterstützung! 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Romy Reinisch     Jens Berwig 

Beigeordnete                                                                Chief Commercial Officer         
Landkreis Bautzen     GlasfaserPlus GmbH 

 
 

 
 

*Die jeweiligen Anbieter sind für die Vermarktung ihrer Angebote selbst verantwortlich. Jeder Anbieter entscheidet, in welchen 

Regionen er welche Produkte über welche Vertriebskanäle anbietet. Weder die GlasfaserPlus GmbH noch der Landkreis 

Bautzen können hierzu eine Auskunft erteilen.  

 

 
 

 



Fahrrad gefunden 
 
Über Himmelfahrt haben sich zwei Fahrräder in Cunnewitz verirrt. Sie hängen jetzt im 
Fundbüro des Verwaltungsverbands „Am Klosterwasser“ in Panschwitz-Kuckau fest 
und warten auf ihren Besitzer. 
Wenn eines der Räder Ihnen gehört, melden Sie sich bitte mit einer kurzen 
Beschreibung (Marke, Farbe, auffällige Merkmale) und einem Nachweis des 
Eigentums. Ein Bild oder eine gut beschriebene Merkmalliste helfen ebenfalls. Bitte 
wenden Sie sich an den Verwaltungsverband „Am Klosterwasser“, Petra Schwede, 
Tel. 035796 / 94212.  
 

 
 



 

 

 

 

Unsere Gemeinde vor 150 Jahren  

Was beschäftigte die Leute in unserer Gemeinde vor 150 Jahren? Die folgenden 

Beiträge aus den „Serbske Nowiny“ und dem „Katolski Posoł“ bieten einen Einblick.   

Aus Rosenthal. In der Rosenthaler Wallfahrtskirche wurden im vergangenen Jahr 
4105 Heilige Kommunionen erteilt. Versprechen gab es 371 und Danksagungen 120; 
gesammelt wurde hier: für den Lyoner Missionsverein 11 Mark 22 Pfennige; für den 
Verein des heiligen Josef 13 Mark 47 Pfennige.; für das Heilige Grab in Jerusalem 22 
Mark 25 Pfennige; für den Bonifatiusverein 10 Mark 40 Pfennige.; für den Heiligen 
Vater 12 Mark 79 Pfennige. In der Jubiläumszeit wurden für den Lyoner Verein 51 
Mark 31 Pfennige geschenkt. Das Innere unserer Kirche wurde im vergangenen Jahr 
begonnen, erneuert zu werden, die Decke oberhalb des Presbyteriums wurde schon 
schön ausgemalt, drei neue Altäre aufgestellt, dieses Jahr wird die begonnene 
Erneuerung fortgesetzt, sodass unsere Wallfahrtskirche zum Fest ihres 
hundertjährigen Bestehens im Jahr 1878 aufs Schönste ausgeschmückt sein wird. 

KP 15.01.1876 

Aus Ralbitz. In unserer Pfarrgemeinde wurden im vergangenen Jahr 13 Jungen und 
21 Mädchen geboren; gestorben sind 15 männliche und 13 weibliche Personen; 
22 Paare wurden angekündigt und 10 Paare getraut. 

SN 22.01.1876 

Aus Laske. In der „Bjesada ” wurde am 12. März Vorschlag vorgeschlagen, dass dem 
verstorbene Herrn Lehrer A. B. Hauffe aus Rosenthal irgendein Gedenkmal gesetzt 
werden soll, am besten eine Marmortafel. Es ist zwar vor allem eine Ehrensache des 
Rosenthaler Schulkreises, doch es gibt Hoffnung, dass die Liebe, die der verstorbene 
Hauffe aus allen sorbischen Kirchgemeinden mit ins Grab nahm, die benannte Absicht 
so manchen zu einem kleinen Opfer ermutigt. In den zur Rosenthaler Schule 
gehörenden Dörfern wird das in jedem Dorf gewählte Mitglied des Schulausschusses so 
freundlich sein und Spenden sammeln. Doch können die Geschenke auch gleich Herrn 
Krämer Glawš in Rosenthal übergeben werden. In anderen Kirchgemeinden werden 
wohl die Lehrer die ihnen übergebenen Opfer zum Denkmal sammeln. Möge doch 
jemand von denen, die zum verstorbenen Hauffe in die Schule gegangen sind, diese 



Nummer des Posoł nicht aus der Hand legen, ohne eine dem Vermögen entsprechende 
Spende auf die Seite zu legen, die man bei nächster Gelegenheit abführt. Als Zeit, in 
welche alle eingegangenen Geschenke nach Rosenthal an Glawš verschickt werden, ist 
der erste Mai angesetzt. Es versteht sich von selbst, dass den freundlichen Spendern im 
Posoł mitgeteilt wird, wie viel angekommen ist und wie der Ertrag aufgewendet wurde. 

KP 18.03.1876 

Aus Rosenthal. Am 20. April feierte Hr. Lehrer Kleiber sein fünfundzwanzigstes 
Amtsjubiläum unter der erhabenen Beteiligung katholischer Lehrer und 
Kirchgemeindemitglieder. Vormittags um zehn kamen zwei Deputationen zusammen, 
um dem Herrn Jubilar Glück zu wünschen. Die erste, die Deputation der Lehrer, 
geführt von Herrn Hicka aus Ralbitz, übergab dabei eine silberne Uhr als Geschenk der 
Lehrer, die zweite, die Deputation des Schulausschusses, geführt von Herrn Kummer 
aus Laske, übergab die zur Uhr gehörende Goldkette. Auch von vielen anderen Seiten 
erhielt der Herr Lehrer anlässlich seines Festes schöne Geschenke, wie vom Bautzener 
Domstift und von der Frau Äbtissin aus dem Kloster Marienstern usw. Beim 
Mittagessen, welches vom Herrn Jubilar veranstaltet wurde, waren rund 40 Gäste, 
darunter 10 Lehrer. 

KP 06.05.1876 

Aus Rosenthal. Herr Benedikt Chejnowsky, der hier fast zwei Jahre lang mit großer 
Liebe als Geistlicher gewirkt hat, musste vor Ostern wegen Krankheit nach Osseck 
zurückkehren. Gott gebe, dass er sich in einiger Zeit so erholt, dass er seine Stelle 
wieder antreten könnte. Herr Tadej Natuš aus Marienstern kommt an Sonn- und 
Feiertagen nach Rosenthal, und so ist es möglich, dass hier ordentliche Gottesdienste 
gehalten werden. 

KP 06.05.1876 

Aus dem Kamenzer Schulkreis. In der Frage, ob mit dem Lesen in der 
Muttersprache oder mit dem Lesen in deutscher, den Kindern unbekannter Sprache in 
Schulen begonnen werden soll, hat Herr Kreisschulinspektor Flada nun den 
Gemeinden hinterlassen, festzulegen, wie sie es gelehrt haben wollen. Die meisten 
Schulvorsteher, als in Räckelwitz, Rosenthal, Ralbitz usw. haben deshalb schon ihre 
Bestimmung gemacht. Aber in Crostwitz ist bis Anfang Mai keine solche Bestimmung 
geschehen, obwohl nach Ostern mehr als 20 neue Schüler in die Schule eingetreten 
sind und es sich darum handelt, ob sie sich die sorbische oder deutsche Fibel kaufen 
sollen. (Wer ist an so einer Verzögerung schuld, der erste Lehrer Herr Pjetaš oder der 
Schulvorstand? Red.) 4 In die Kuckauer Jungenschule sind keine neuen Schüler 
eingetreten, daher war dort keine Bestimmung nötig. In Nebelschütz haben die 
Gemeindevorsteher und Lehrer festgelegt, dass sie es mit der deutschen Fibel 
versuchen wollen. Ob eine solche Bestimmung gut ist, wissen wir nicht zu sagen, wenn 



wir gedenken, welchen Wert für das sorbische Kind die Muttersprache beim 
Unterrichten hat. […] 

SN 13.05.1876 

Aus Laske. Auf Einladung des Vorsitzenden unseres katholischen Vereis des Herrn 
Abgeordneten Kummer hatten sich bei der letzten Versammlung, am Sonntag 
zwischen Fronleichnam sehr viele Mitglieder versammelt. Es war ja schon bekannt, 
dass das heutige Fest dem Heiligen Vater gilt, unserem berühmten Papst Pius IX. Auch 
der Schönauer Gesangverein kam singend und bald darauf wurde die Versammlung 
vom Vorsitzenden eröffnet, der einige Angelegenheiten des Vereins erledigte. 
Daraufhin setzt sich der neue Kaplan in Ralbitz, Herr Jakub Skala, in längerer 
Ansprache mit der Angelegenheit auseinander, aus der das heutige Fest gefeiert wird, 
dass es ein Tag ist, wie die katholische Welt ihn nicht gesehen und erwartet hat, mit 
einer kurzen Beschreibung des Lebens des Heiligen Vaters […]. Schließlich erinnerte er 
mit einigen Worten an die Weise, wie besonders wir Sorben an diesem Tag nach dem 
Sinn des Heiligen Vaters feiern sollen mit wahrer Treue zu unserer Nationalität, und 
endete mit einem Ruf auf den Heiligen Vater. Alle Anwesenden erfreute dann der 
artige Gesang des Schönauer Gesangsvereins, der umso mehr anerkannt werden muss, 
weil die kurze Zeit des Bestehens dieses Vereins und sein Bemühen schon erfreuliche 
Früchte getragen hat. 3 An das seltene Fest erinnerte auch das mit Kränzen 
geschmückte Bild des Heiligen Vaters im Versammlungszimmer des Vorsitzenden. Bis 
in die Nacht wurde die festliche Freude im fröhlichen Singen und Schießen geäußert. 

KP 01.07.1876 

Aus Ralbitz. Hier ist am 7. August der Sohn des Erbrichters Walde, 2 Jahre 3 Monate 
alt, im Garten in einen Wasserkessel gefallen und dort ertrunken. 

SN 19.08.1876 

Aus Ralbitz. Donnerstagabend wurde unser Dorf durch Gottes besonderen Schutz 
vor einem schrecklichen Unfall bewahrt. An der gefährlichsten Stelle des ganzen 
Dorfes (zwischen Čornaks und Kubańks-Hof) hatte die boshafte Hand im 
Holzschuppen Feuer angelegt. ¾ 9 wurde das entstehende Feuer von einer Magd 
bemerkt und mit Gottes Hilfe, weil hier sofort Hilfe war, auch wieder erstickt. Gott 
weiß, was für ein Unglück entstanden sein könnte, weil gerade an dieser Stelle 
sozusagen ein Gut am anderen klebt. Donnerstagfrüh gab es in Commerau ein großes 
Feuer, wo 8 Nummern verbrannten. Weil es auch dort gelegt worden war, eilen wir es 
zur Kenntnis zu tun, damit sich überall alle vor diesen Verbrechern in Acht nehmen, 
und besonders in den Nächten wachen. Es scheint, dass im Sorbenland ein ganzer 
Verein solcher Verbrecher herumzieht, die sich aus dem gefährlichen Unglück ihrer 
Mitmenschen eine Freude machen. Wenn sich alle bemühen werden, gelingt es uns 
womöglich, mit ihren abscheulichen Straftaten Schluss zu machen. 

KP 16.09.1876 



Schülerzeitung 
 

Sorbische Oberschule Ralbitz 
                                            UNESCO Projektschule 

                                         www.sorbische-schule-ralbitz.de 

 

Witaj, 

moje mjeno je knjeni Struckec und ich absolvierte mein Blockpraktikum B an der 

Sorbischen Oberschule Ralbitz. Während meines dreieinhalbwöchigen Praktikums 

konnte ich nicht nur wertvolle Erfahrungen im Fach Biologie sammeln, sondern 

auch einen intensiven Einblick in die sorbische Kultur und Sprache gewinnen. Die 

Oberschule in Ralbitz-Rosenthal ist ein besonderer Lernort, an dem Sorbisch 

nicht nur unterrichtet, sondern 

auch im Schulalltag gelebt wird. 

Im Austausch mit einigen 

Lehrkräften sprachen wir unter 

anderem über kulturelle Tradi-

tionen wie das Osterreiten und die 

Bedeutung sorbischer Bräuche für 

die Region.  

 

Foto: Schule Ralbitz 

 

Mit der Zeit wuchs mein Verständnis der Sprache zunehmend, sei es durch 

Hospitationen, Gespräche oder den alltäglichen Umgang miteinander. Dadurch 

fand ich die Motivation, meine eigenen Sprachkenntnisse wieder aufzufrischen 

und weiter zu verbessern. Aufgrund meiner persönlichen Herkunft aus dem Dorf 

Schleife ergaben sich dabei viele anregende Gespräche über Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede innerhalb der sorbischen Kultur. Diese Begegnungen haben mir 

gezeigt, wie wichtig es ist, Sprache und Tradition als lebendigen Teil des 

schulischen Alltags zu bewahren. Besonders bereichernd war für mich, zu erleben, 

wie eng Unterricht, Identität und kulturelles Selbstverständnis miteinander 

verbunden sein können. Als besonders bereichernd empfand ich das angenehme 

Mai 2026 
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Lernklima an der Schule. Die Zweisprachigkeit von Sorbisch und Deutsch stellte 

keinen Gegensatz dar, sondern vielmehr einen 

fließenden Übergang, der den Schulalltag auf 

besondere Weise prägte. Insgesamt war 

deutlich spürbar, mit wie viel Engagement und 

Herzlichkeit die sorbische Sprache und 

Tradition gepflegt werden. Gerade diese 

Bemühungen, die eigene Kultur lebendig zu 

halten, haben mich sehr beeindruckt und 

motiviert, selbst daran teilzuhaben, auch 

wenn ich nicht Muttersprachlerin bin. Auch 

im Fach Biologie bemühte ich mich, mein 

Schriftbild entsprechend anzupassen, indem 

ich sorbisch-deutsche Begriffe und 

Überschriften verwendete. 

Mein Praktikum in Ralbitz war für mich daher nicht nur fachlich, sondern auch 

persönlich eine sehr wertvolle Erfahrung, die mir noch lange in Erinnerung bleiben 

wird. 

Herzlichst Frau Struck 

 

Frau Struck bewirbt sich im Zusammenhang mit der Förderung der Fahrtkosten 

für das Praktikum an unserer Schule mit diesem Beitrag im „Newsletter für 
Perspektive Land“. 
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Einladung zur Bohrstelle 

 

 

 

Dalae to
enje za pYepytowanje najwjetaeje 

zornowcoweje akruty Au�icy je so zahajiCo – n�tko 

mjez Nowoslicami a Serjanjemi. W srjed{ia�u steji 

pYi tym, ha
 so kón
ina jako stejnia�o Einsteinoweho 

teleskopa hod{i. 

Waitcy zajimcy su wutrobnje pYeproaeni, wo 

aktualnym stawje to
enskich d{�Cow, wo 

Einsteinowym teleskopje a wo grawitaciskich 

�oCmach z pYepytowanskim teamom do rozmoCwy 

pYiE�: 

� 11. junija 2026 

ó wot 16 do 18 hod{. 

� pYi to
enskim m�stnje pola Nowoslic 

Naai eksper�a su na m�stnje a wjesela so na Waae 

praaenja a nastorki. 

Eine weitere Probebohrung zur Untersuchung 

des Lausitzer Granits hat begonnen – nun 

zwischen Naußlitz und Zerna. Die Eignung der 

Gegend für die Ansiedlung des Einstein 

Telescope steht dabei mit Mittelpunkt. 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, 

über den aktuellen Stand der Bohrarbeiten, das 

Einstein Telescope und die Erforschung von 

Gravitationswellen mit dem Team ins Gespräch 

zu kommen: 

� 11. Juni 2026 

ó 16 bis 18 Uhr 

� Bohrstelle bei Naußlitz 

Unsere Expertinnen und Experten sind vor Ort 

und freuen sich auf Fragen und Anregungen. 

© Sarah Stötzner/TUD 

© Paul Glaser/TUD 


